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Keiner . den die Thatſachen fo deutlich wlederlegen. 


Diachſtuhlbrand des Hauſes Kopernikusſtraße 4a und b hat 
| ſtehen geblieben. In der linken Ecke des Bodenraumes iſt 
geſammte Gebälk des wohl 15 Meter langen Daches ergriffen. Auf W 


bracht. — Bei einer anderen Schlägerei in einer Deſtillation in 
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Zuferate Abend⸗Ausgabe. Inſerate 


werden angenommen 5 . ; werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition i in den Städten der Provinz Poſen 


len Kal 55 bei unſeren Agenturen, ferner bei 
Suff. Kd. „Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


den Annoncen⸗Expeditionen 


* n. Mole, 
{ ZW. Haaſenſtein & Vogler K.⸗G., 
G. 2. Jaube & Co., 
a \ . Invalidendauk. 
f en 8 Verantwortlich 1 den Inſeraten⸗ 
£ t 11 * 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. ei 
55 I 
Redaktions⸗Sprechſtun de W. Braun in Poſen. 
von 9-11 Uhr Vorm. 


Fernſprech Anſchluß Nr. 102. 


Die 1 Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf die Sonns und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, in der Morgenans gabe 20 f., auf der letzten Seite 
an Sonn⸗ und Heſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt piertel⸗ 80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
0 Hersh 4,50 M. für die Stadt Poſen, für gam Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
eutſchland 5,45 Ni. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
der Zeitung ſowie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr lachm. angenommen. 


Deutſchland. 


A Berlin, 21. Juli. [Kartellphantaſien „Kartell⸗ 
träume“ hatte vor einigen Wochen das Organ des Bundes der 
Landwirthe, aber die „Konſ. Korr.“ gab der ſanften Träumerin 
einen harten Puff. Von einem Kartell wollten die Konſervativen 
nichts wiſſen, während die andern, zum neuen Bunde Eingeladenen, 
nämlich ein Stück Natlonalliberalismus und ein Stück Centrum, 
das überflüſſige Gerede überhaupt keiner Antwort würdigten. 
Kartellträume bat jetzt auch Jemand, der ſich geberdet, als ſpräche 
er im Namen der Regierung im „Hamb. Korr.“ Mancher Mi: 
niſter mag denken: „Gott bewahre mich vor meinen Offiziöſen! 
Es find ſchon mehr Hallucinationen als Träume, die in dem ge⸗ 
nannten Blatte ihr Weſen treiben. Denn der Verfaſſer erſehnt 


ſtark blutende Kopfwunden davontrug und ins Stadtlazareth ge⸗ 
ſehafft merden mußte. 

n. Aus Wilde, 22. Jull. Geſtern Vormittag 10 Uhr ſtürzte 
aus dem eriten Stock des Grundſtücks Bachſtraße 10 die zwei⸗ 
jährige Elſe Brandt aus dem Fenſter auf die Straße, glücklicher⸗ 
weife ohne ſich erheblich zu beſchädigen,. Die Mutter hatte das 
Kind auf ein Stühlchen ans Fenſter geſetzt und war nur für kurze 
Zeit ins Nebenzimmer gegangen, worauf das Kind auf das Fenſter 
kletterte und berabſtürzte. 


— . ———— — — ——— — — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


u g Se, d 
a ! | Geftern Aben er wieder ein eitsverbrechen verübt 
Eule ndern e beni nah zug be ld gene fene hrund⸗ worden. Bimilcen 7 und 8Upe befanden fig bie ehen in den 
linien der Regierungspolltt“ glebt, daß ſich die „Ausflüſſe folder 0 0 RE 1 15 1 1 ae in dem 
beſtimmten politiſchen Leitmotive gerade in den anscheinend unver⸗ ee b nlds 15 ein Mann aus einem Gepüſch 
mittelten Wendungen der Regierungsaktion zeigen. Ja, die Kartell⸗ erborftürzte und bie Unihat peung. die, hexbeigernfenen Citern Di 
litit gehört hiernach „als Kern von Anfang an zu dem elfernen ſanden ihr Kind im Gebüſch liegend vor, der Verbrecher war ent⸗ ne Kaufleute Teichert a. Leipzig Uber u. Fr a. Schildberg, 
1110 tar der egſerüngs politik“ Das muß denn wobl eine loben. Der Thäter wurde in einem Kartoffelfeld verſteckt ge⸗ Unger a. Bertin. Gebr. Lewin a. Nogowo, Fritzſche a. Dresden, 
char a fein. und der Zuſtand ihres Beſtzers erscheint funden. Als er einen Gendarm erblickte, ſprang er ſchnell auf und Frajmunt a. Frankfurt a. O. u. Przybyſzewskt u. Töchter a, 
icht unbedenklich Andere Leute mit nüchterner Auffaſſung be⸗ ein langes Meſſer ſchwingend, rief er: „Fangen laß ich mich nicht, Kowalewo, Gutsbeſitzer Schmidt a. Kärolewo, Pfarrer Hegemann 
müben ſich immer noch vergeblich, überhaupt einen „Lern in der entweder schießen Sie mich tobt, oder ich erſteche mic I" Der (, Shwenten, Drogitt Biattowäli a. uten, Sende Hauſt⸗ 
jez len inneren Politik zu entdecken; fe leben nur' die Zielloſia⸗ Gendarm feuerte mehrere Schüſſe auf den Flüchlling ab, von Günther a. Frankfurt a. O., Oberlehrer Htluter a. Schillno Haupt⸗ 
keit und ein ſprunghaftes Umberſuchen nach einem feſten 1 due 105 ede FF a elleren  H Goldbach. en Die pnaflenfe Wege u 
rechers babhait zu werden. . l. A ute Meyer u. 
ee , Aut © Bude Siam 1, Sea, DA RS St 
gewünscht hätte, ihnen entgegenzukommen. Es macht einen ſelt⸗ fande nder eich 11 ee N a en Deckert deut 1 Ss a Wh 
‚ g raße, ſondern elne verbotene Waſſerſtraße, auf der zo e u a. Ou. „Dt.⸗Krone, E 
e ,,, 
N N erpackt find, daß ihre Beſchaffenbelt nicht sogleich erkannt werden u. Dt. . | 
e, , oa Go 
begegnen könnten, ſodann die Schaffung einer feſten parlamentariſchen nur Sabrseuge mit feiſcen Serſiſcen und mit Strandaut und | Golinsti a. Breälau, Schwarz a Berlin 1 arne e to. 
Mahrhelt. Pollliche Kannegleßerel hört auf, tomiſch zu wirken, ſonſtot ug 5 Bollbebörbe acitattete Ausnagmen. a. M., Frau Kahl u. Tochter a. Schrimm u. Berne a. Wittowo. 
wenn fie im Namen von Perſonen vorgetragen wird, auf denen die nalen e Ed 
volle Verantwortung für den Gang der Geſchäfte ruht. Die faſſenbuches, über 20000 Mk. lautend, 800 Mk. von der bieſigen Vom Wochenmarkt. N 
8. Poſen, 22. Juli. 
Bernhardinerplatz. Getreide wenig zugeführt. Der 


Bromberg, Ingenieur Güsheim a. Thorn, Baugewerkmeiſter 
Baranowski a. Poſen, Fabrikant Reineke a. Schweldnitz, Eigen⸗ 
thümerin Emilie Flohr a. Großdorf, Kämmerer Reittay u. Frau 
a. Birnbaum, Lehrer Kadzierski a. Ingwrazlaw, Landwirth Radetzki 
a. Rietſchatz u. Gutsbeſitzer Milbradt a. Bodanin. . 

. Batt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Voswinkel a. Hannover, Rothe g. Kromolice, Pohl u. Kalbe a. 
Neuſalz a. O, Händſchke a. Stettin, Stein a. Wien, Ziegler a. 
Borzykowo, Becker a. Stettin, Schulze a. Friedenau, Housdorf 
a. Peterswaldau u. Quelſer a. Spandau, Fabrikant Fahnkow a. 
Berlin, Stud. d. Philoſophie Liebergeſell a. Brodowo, Frau Wein⸗ 
hold a. Breslau, Theologe Dybberſtein a. Breslau, Apotheker 
Bernecker a. Graudenz, Gerichtsvollzieher Barabas a. Berent in 
Weſtpr., Architekt Reimann a. Lennep, Laube a. Bielenzig, 
Bureau⸗Vorſteher Pizelsktl a. Kempen, Fabrikbeſitzer Aeffock d. 
A 01 Kall a. Bambuſch u. Gutsbeſitzer Machnilowiſch 
a. Docknowo. Ka 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 


Phantasien des Dffiztöien im „Hamb. Korr.“ haben nur den einen 5 
san, fie fo 1 wie möglich die außerordentliche Verfahren⸗ Re 1 lber Se 805 28 Aae w 5 65 100 
heit der Lage beleuchten. Seiner „Zielbewußtheit“ ſollte ſich waren auf das Buch eingetra gen. 0 9 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 22. Juli 


Die Anbaufläche von Zuckerrüben umfaßt im 


fabrſten betrug im Jahr 1895 396 gegen 405 im Vorjahr, davon in 
der Provinz Sachſen 119 (127). 
er große Meinedsprozeß. gegen die Vorſtandse 
mitglieder des Verbandes deutſcher Berg⸗ und Hüttenarbeiter und 
gegen mehrere Führer des alten Bergarbeiterverbandes wird in 
Bochum am 15. Auguſt in beſonderer Schwurgerichtsperiode ver⸗ 
handelt werden. N 3 8 
— In Sachen der Bielefelder Irrenanftalt hat 
der Verwaltungs rath der Bielefelder Anſtalt Bethel jetzt eine 
Erklärung beſchloſſen, in der er die Angriffe gegen die Leitung der 
Anſtalt die Beschaffenheit ihres Pflegeperſonals und die Behandlung 
der Pfleglinge auf das Entichtedenite zurückweiſt. Der Verwaltungs⸗ 
rath giebt ſelber zu, daß einzelne Verfehlungen in dem ſchweren 
Beruf der Brüder und Schweſtern vorgekommen ſein mögen; in der 
Hauptſache ſelen aber die Angriffe untegründet und theils aus Un⸗ 
lenntniß und Uebelwollen, tbeil$ aus Luſt und Freude am Skandal, 
theils aus offenkundiger Feindschaft gegen das Chriſtenthum hervor⸗ 
gegangen. — Mit ſolchen Erklärungen wird aber nichts bewieſen. 


— . Ä Pp. 


Lokales. 
Poſen, 22. Ju 
n. Zum Dachſtuhlbrand. Der 


als ſaure. Die kleine Tonne ſüße Kirſchen 2—2,50—3 M., die 
kleine Tonne ſaure Kirſchen mit Stielen 1,25—2 M. Die kleine 


Centner 4¼ M. Geſchäft ſtill. Relfe ſüße Kirſchen wurde 
vergriffen. — Alter Markt. Mi Kartoffeln ſehr El be. 


kt. 

heute Morgen gemeldeet 
das Dach vollſtändig zerſtört; kein einziger Balken it 
das Feuer aufgekommen und hat dann fehr ſchnell das 


dem Boden befanden ſich Kammern, die zum Aufbewabren der verſchle⸗ 
denſten Gegenſtände benutzt wurden. Auch einige, wie es heißt, eben 
nicht bewohnte Mädchenkammern befanden ſich dort. Alles dort Auf⸗ 
bewahrte iſt vernichtet worden. Daß das Feuer ſchon im Begrlff 
war, die unteren Etagen zu erfaſſen, konnte man an ben ſchon 
halbverkohlten Treppengeländern ſehen. Bewohner des Hauſes 
fagen aus, daß ein Junge ſchon um 6 Uhr das Feuer bemerkt haben 
will, ohne indeſſen von ſeiner Wahrnehmung Jemanden ſofort zu be⸗ 
nachrichtigen. Als Entihuldigunn ſoll der Junge angeführt haben, | 
daß er nicht gewußt babe, wo das Feuer zu melden ſel. Um / 
Uhr erſchiendie Feuerwehr und etwas nach 9 Uhr konnte fie unter 
Zurücklaſſung einer Wache wieder abrücken. 

n. Feuer. Am Sonnabend Abend 9¼ Uhr wurde die Teuer | 
wehr nach dem Lambertſchen Hauſe in der Ritterſtraße gerufen, 
wofelbſt einige Bund Stroh und andere leicht entzündbare Mate⸗ 
rialien in Brand geracben waren. Die Feuerwehr löſchte bald ben Kaliſch. 
kleinen Brand, der leich* ernſtere Folgen hätte haben können da dicht Hotel de Berlin. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Fabrik⸗ 
neben der Brandſtelle das Lager der Drogerie von Jafinski und beſttzer Kaczorowskt a. Wreſchen, Agronom Krzyminski mit Frau 
Olynsti ſich befand, in welchem eine Menge Explof onsſtoffe ꝛc. a. Palowicze, Hoteldefiger Roſochowiez mit Frau a. Miloslaw, 
aufgeſpeichert waren. Rittergutsbeſttzer Madalinski a. Debice, Rechtsanwalt Razbziſzewski 

n. Blinder Alarm. Geſtern Abend 10 Uhr 35 Minuten mit Frau a. Oſtrowo, die Agronomen Belachowiez a. Winnagora 
wurde die Feuerwehr nach dem Regferungsgebäude gerufen, wo⸗ u. Wielkoſzewski a. Brodowo, Arzt Dr. Hager wit Frau g. Pſzezew, 
ſelbſt der Feuermelder abgelaufen war. te Baumeiſter Grosmann a. Obornik u. i a. Wongrowitz, 

n. Fuhrunfall. Geſtern Abend 10 Uhr fuhr die Droſchke Nr. die Rittergutsbeſitzer Caspart a. Leczyca u. Reymann a. Przygo⸗ 
27 mit einem Pripatfuhrwerk in der Breitenſtraße fo heftig zuſam⸗ dzice, die Kaufleute Eaſzewskt mit Frau u. Kinder a. Czarnkowo, 
men, daß an der Droſchke die Deichſel brach. Kubicki a. Schroda, Nowlekl a. Brodnica, Nowiekt und Becher a. 

n. Schlägereien. Eine Schlägerei fand geſtern Abend im Oſtrowo, Bieberſtein a. Dresden, Wilſchanski a. Schan u. Ziehm 
Plucinskiſchen Tanzlokale an der Eſchwaldſtraße zwiſchen Soldaten a. Berlin. 
ſtatt. Die hinzukommende Wirthsbauspatrouille legte den Streit Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ehrlich, Skalnik, 
bei. Ein Feldartilleriſt wurde verhaftet und zur Hauptwache ge⸗ Albrecht u. Mühlemeyer a. Berlin, Weller u. Anforge a. Breslau, 
Ulrich a. Schwiebus, Sonnenfeld a. Colmar i. E., Flögel a. 
Stettin u. Müller a. Dresden, Frau Middeldorpf u. Kind a. 


winen 50 Pf., 1 Pfd. Bleie 75 ke) 
Quappen 50 Pf., 1 Schock Krebſe 2,50-6 M. Geſchäft ziemlich 
lebbaft. — Sapiehaplatz. 1 Gans 3—4 M. 1 Paar Enten 
34,25 M., 1 Paar fette Hühner 2,75—3—4,25 M., 1 Paar 
Tauben 120 M. Die Mandel Eier 55-6) Pf., 1 Pfd. Butter 
0,90 —1,10 M., 1 Liter Erdbeeren 70—80 Pf., Blaubeeren 15 Pf.. 
M. 1 Pfd. lüße Kirſchen 15 
bis 40 Pfennige, 1 Pfd. ſaure Kirſchen 15 Pf., 1 Untertaſſe 


Pf. 

Futtermittel. Der Bir. Roggenkleie 4.00 —4.60 M., Weizen⸗ 
kleie 3,00—3,60 M., Weizenſchaale 3,50-3,80 M., Juttermehl 
3,704.00 M., Rapskuchen 4,25—4.75 M., Leinkuchen 5,50 bis 
600 M., Palmkernkuchen 4,50—5,25 M. Hanfkuchen 3,60 bis 
420 ar SE enDILnEnE NEN 4,60—5,00 M., Dotterkuchen 
a 7 2 3 
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Verlin, 20. Juli. Zentral⸗Markthalle. h | 
richt ber ftädtiſchen Markthallen⸗Dlrektſon über den Goa in g 
den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr den Bedarf deckend, Geſchäft lau, Preiſe durchweg nach⸗ 


= 


der Büttelſtraße wurde ein Bäckergeſelle derart geſchlagen, daß er 


ö 


5660 M., Tier 36,60 M. — Tendenz: underändert. 


gebend. — Wild und Geflüge 
Geſchäft ruhig. Preiſe wenig verändert. Fiſche: Unver⸗ 
änderte Geſchäftslage. — Butter und Käſe: Butter feſt, 
Preiſe für beſſere Sorten höher, Käſe lebhaft. — Gemſſe, 
Obſt und Südfrüchte: Kirſchen, Johannisbeeren, Him⸗ 
beeren gut gefragt, Blaubeeren vernachläfftet, Pfefferlinge knapp. 
Bromberg, 20. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
130 - 140 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roagen je nach Qualität 102—112 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notz. Gerſte nach Qualität 90— 104 
Mark, gute Braugerſte nominell Erbſen: Futterwaare 110120 M. 
Kochwaare 120-135 Mark. Haier je nach Qualität 110—123 M. 
Breslau, 2 Jul. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. ie Nötſenkommiſſton. 
O. Z. Stettin, 20. Juli. Wetter: Schön. 
＋ 20° R., Barometer 763 Mm. Wind: W. 1 Me 
Wetzen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 142—145 Mark, 
per Juli 142 Mark nom., per September⸗Oktober 144,50 M. 
Br. u. Gd., per Oktober⸗November 146,00 M. Br. u. Gd. 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 122 124 M., per Juli 
und per Juli⸗Auguſt 121,00 M. nom., per September⸗Oktober 
123,50 M. Br. und Gd. — Hafer per 1000 Kilogramm loko 
pommerſcher, 115—123 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 170-176 M Winterraps per 
1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 170—183 M. — Spiritus 
behauptet, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 37,00 
Mark bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 142,00 Mark, Roggen 121,00 M. 
tamtlich: Rüböl feſter, per 100 Kilogramm loko 
4375 1 5 ohne Faß, per Juli und per September⸗Oktober 


ö . Br. 5 
Petroleum loko 11,40 M. verz. per Kalle mit / Proz. Abzug. 
Landmarkt. Weizen 144—146 M., Roggen 126 M., 
Gerſte 110—116 M., Hafer 122—126 M., Winterrübſen — M., 
ee 4854 M., Hen 1,50 —2 M., Stroh 22—24 M. 


Z. Stet 
ara behielt auch in dieſer Woche feinen ruhigen Charakter, der 


zu Stande. 
vom Tranſitolager 


1: Zufuhr genügend, 


— Temperatur 


Menado 
ff. gelb 100 
f., dto. grün bis ff. 


1 M., Medium⸗Fulls 23—25 M., für Oft⸗ 
küſten Large⸗Fulls 30—32 M. Fulls 28—29 M., Medium⸗Fulls 
22— 23 M., Mattles 18—20 M. unverſteuert. Vorjährige Crown⸗ 
fulls werden mit 25 M. unverfleuert bezahlt. Von Matfesheringen 
trafen in dieſer Woche noch 670 / Tonnen ein. Feine Stornoway⸗ 
Matjes werden mit 65 bis 70 M. verſteuert bezahlt. Vorjährige 
Fettheringe ruhig, Kaufmanns und Großmittel 24—25 M., Reell⸗ 
mittel 22— 23 M., Mittel mit 17—19 M. unverſteuert. 
Mit den Eiſenbahnen wurden vom 10. bis 16. Juli 6013 Tonnen 

eringe verſandt und beträgt ſonach der Totalbahnabzug vom 1. Januar 

is 16. Juli 93 796 To., gegen 112679 Tonnen in 1894 und 98262 
Tonnen in 1895 in gleichem Zeitraum — Petroleum. Bei 
ruhigem Geſchäft haben die Preiſe ſich behaupten können; loko 
11,40 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 1 

Leipzig, 20. Bull: Woll berichte.] Kammzua⸗Termir⸗ 
handel. La Plata. Grundmufter B. per Jult 3,07½ Mark, 


pr. Auguſt 3,07½ M., per Septbr. 3,07%, M., per Oktober 3,10 M., 


20 3,12, M., per Dezbr. 3,12 / M., per Januar 3,15 
„per Februar 3,15 M., per März 3,17½ M., per April 3,17½ 
M., ver Mai 3,20 M., M 
—,— Kilogramm. 0 

* London, 20. Jull. [Wollauktion.] Tendenz ſehr feit. 
— ass nme nm BEnen Loans innen nnntnn ernennen ennm nn 


per Junt — Mark. 


Hafen Brahemünde. 
Balzer und Schuh⸗ 

ſchleuſt. 1 

Ernſt⸗Bromberg für 


Es ſind heute von hier abge⸗ 
ſchwom 9 "Tour, Nr. 65 B. Ernſt⸗Bromberg 
mit 28 Flotten, Tour Nr. 66 J. Kretſchmer⸗Bromberg mit 7 Flotten. 


Magdeburg, 22. Juli. Zuckerbericht. 
Nornzucker ext, von 92 / —.— 
Köenzucker exl. von 88 Proz. Renn —.— 
5 3 55 e „ wu euch . 10,35—10,50 
Aakneodutte excel, 75 Brozent Rend. 7,19—7,% 
Tendenz: Ruhig. ö 
Brobraffinade I. 22,75 
Brobraffinade II 22,50 
Gem. Naffinabe mit Fass 22,75 23,00 
Gem. Melis I. uit Faß ‚25 


Tendenz: Stetig. 
Nohzucker 4. Pröbutt Trunſtte s 
I. a. B. Hamburg per Juli 9,92%, Gd. 10,02½ Br. 
per Auguſt 10,00 bez. 10,02½ Br. 
dio. 5 per Sept 10,10 Gd. 10,15 Br. 
5 per Okt. 10,50 Gb. 10,55 Br. 

Tendenz: Ruhig. 


N | 
Breslau, 22. Jull. [Spiritusbexricht.] Juli 50er 


bin, 5 


CTelegraphiſche Nachrichten 
0 5 22. Jull. Profeſſor Kleiſt iſt heute Vormittag 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. er 
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[Jahre abgeſchloſſen werden. 


des ruſſiſchen erreichen zu können. 


5 verlief äußerſt glanzvoll und erregte die Bewund rung der Be⸗ 


Umſatz: 


voll erfüllt. 
Sofia, 22 Juli. Mehrere Theilnehmer an dem Be⸗ 


EN 


Prag, 22. Juli. Im großen Adminiſtrations⸗ 
gebäude der Brüxer Bergbaugeſellſchaft ſind 


auch die großen Geldkaſſen und die ganze Comptoir 


einrichtung verloren. Das Gebäude ſelbſt iſt bis zum 
Parterre in die Erde verſunken. Dem Spediteur ſind 15 000 
Gulden in Effekten abhanden gekommen. 

Albano, Provinz Rom, 22. Juli. Heute drang die Bes» 
völkerung in die Bureaus der Gemeindebehörden 
und zerſtörte Möbel und Akten. Die Ordnung wurde 
von der bewaffneten Macht wlederhergeſtellt. Der Grund der 
Ruheſtörung war die Anwendung der Beſtimmungen der Ge⸗ 
meindeſteuer. 

Genua, 22. Juli. Der Untergang des Dampfers 
„Maria“ war durch eine falſche Schiffsbewegung veranlaßt. 
Wem die Verantwortlichkeit hierfür zufält, iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Das Schiff iſt beinahe in zwei Theile zerſchnitten. 
Der Kapitän den „Maria“ erzählte, daß er durch verzweifeltes 
Hilfegeſchrei aus dem Schlafe geſchreckt wurde. Er hat die Nieder⸗ 
laſſung der Boote befohlen, doch ſei die Zeit hierfür zu kurz geweſen, 
da ſein Schiff binnen drei Minuten ſank. Die Reiſenden ge⸗ 
hörten beinahe ſämmtlich den ſüdlichen italieniſchen Provinzen 
an. Von einer aus ſteben Köpfen beſtehenden Familie wurde 
nur ein achtjähriges Kind gerettet. 

Turin, 22. Juli. Italieniſche Blätter bringen die 


Meldung, daß der Pa pſt den Beſchluß gefaßt habe, gegen © 


neue Provokationen, den 20, September als Nato; 
nalfeiertag zu begehen, bei allen Mächten proteſti⸗ 
ren werde f 
Petersburg, 22. Sul, Der Großfürſt⸗Thronfolger 
wird vorausſichtlich am 19. Juli von Abbas⸗Tuman nach Peterhof 
und von dort mit der Kalſerin Mutter nach Dänemark 
vetfen. Nach Abbas ⸗Tuman wird der Großfürſt⸗ Thronfolger 
nicht vor September zurückkehren. Die Köntatn von 
Griechenland traf geſtern Abend in Pawlowsk bei 
Petersburg ein. 0 
Wie der „Graſhdanin“ meldet, find die Verhand⸗ 


lungen wegen des ruſſiſch⸗griechiſchenHandels⸗ 


vertrages beendet. Der Vertrag wird auf zehn 
Die Zölle auf ruſſiſches Ge⸗ 
treide ſollen unverändert beſtehen bleiben. Für ruſſiſches 
Keroſin ſoll in Griechenland das Monopol 
eingeführt werden. Man hofft, eine Verdrängung des ameri⸗ 


kaniſchen Petroleums auf den griechiſchen Märkten zu Gunſten 


Belgrad, 22. Juli. Das Amtsblatt publizirt das 
Geſetz betreffend Konverſion der Staatsſchul 


Heidelberg, 22. Juli. Geſtern wurden die Berathungen des 
Journaliſtentages geſchloſſen. In der Aula der Unt⸗ 


derſität hielt um 12 Uhr Mittags Profeſſor Hanſten eine Gedächt⸗ 


nißrede auf Guſtav Freytag. Die Abends veranſtaltete Be⸗ 
leuchtung, ſowie das Feuerwerk auf dem Neckar und den Brücken 


wunderung der zahlloſen Menge. Der Beſuch aus benachbarten 
Städten, beſonders aus Darmſtadt, war äußerſt lebhaft, auch das 
am Abend veranſtaltete Feſtbankett nahm einen angeregten 
Verlauf. Als Vorort für die nächſte Versammlung 
war Vormittags Hamburg gewählt worden. Dem 
Vororte bleibt die Beſtimmung des nächſten Journaliſten⸗ 
tages überlaſſen. Von der Einladung der Berliner Vertreter, die 
nächſte Tagung in Berlin abzuhalten, nahm die Verſammlung 
Kenntniß. Heute Vormittag veranſtalteten die Theilnehmer eine 
Fahrt nach Baden⸗Baden. Das Wetter iſt heute trübe. 5 

Harnöſand, 22. Juli. Geſtern, Sonntag, Nachmittag 
unternahm der Kaiſer erſt eine Segelparthie auf 
einem Kutter der „Hohenzollern“ und dann einen Spaziergang 
in den Wald. Um 10 Uhr lichtete die „Hohenzollern“ die 
Anker zur Fahrt nach dem bei Harnöſand ausmündenden 
Angermanelf. 

London, 22. Juli. Der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Curz on, erwiderte der Abordnung der 50 leiten⸗ 
den Liverpoler Rhederei⸗Firmen. Er fehe auf feiner Reiſe, 
wie beeinträchtigend und fühlbar der deutſche 
Wettbewerb gegen den der ganzen Welt ſei. Obgleich er 
das gute Verhältniß zwiſchen Deutſchland und England als 
Bürgſchaft des europälſchen Friedens betrachte, ſei er doch für 
geſetzlichen Maßnahmen zum Schutze der 
britiſchen Schifffahrt. 


Zum Tode Stambulows. 


Das „Kl. Journal“ veröffentlicht ein Interview 
feines Berichterſtatters mit Stoilo w. Dieſer glaubt be⸗ 
ſtimmt verſichern zu können, daß die Unruhen jetzt vorüber 
ſeien. Denſelben ſei umſoweniger Bedeutung beizulegen, als 
vornehmlich ſerbiſche Studenten darin betheiligt ge⸗ 
weſen. Stoilow verhehlt ſich nicht, daß die tiefer gehende 
Mißſtimmung im bulgariſchen Volke dadurch entſtanden ſei, 
daß weite Kreiſe durch die Sendung der Deputation 
nach Petersburg eine völlige Auslieferung Bulga⸗ 
riens an Rußland befürchtet haben. Dieſer Verdacht 
iſt unberechtigt. Stoilow erklärte der Deputation vor der 
Abreiſe, daß er zwar normale Beziehungen zu Rußland wünſche, 


daß aber in Fragen wie Abtretung von Häfen im Schwarzen 


Meere, Zulaſſung ruſſiſcher Beamten und Offiziere in die bul⸗ 
ariſche Verwaltung und Armee jede bulgariſche Regierung 
ntranſigent bleiben müſſe. Die innere Selbſtändig⸗ 
keit Bulgariens müſſe vollſtändig intakt blei⸗ 


ben. Die Anſicht, zwiſchen der Deputation und der bulga⸗ 


riſchen Reglerung beſtände Uneinigkeit, ſei durchaus irrig. 
Stoilow ſagte, die Deputatiou habe die Miſſion, die 
ruſſiſchen Anſichten über bulgariſche Verhältniſſe zu klären, 


gräbniß Stambulows behaupten, daß die Polizei 
beim Leichenzuge mit gezogenen Säbeln angeritten 
kam. Das Grab Stambulows wird militäriſch 
bewacht, da man eine Schändung deſſelben befürchtet 


. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


ofen, 22. Juli 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 

Weizen 15 M. 2) Pf. 14 M. (0 Pf. 14 M. — Pf. 
Roggen 11 „7 20 „ 11 10 — le — 2 
Gerſte 12 = — 10 = 50 10 ᷑⸗ - ie 
Hafer 12 20 = 11 » 30 = 10 „ 90 

ö Die Markttommiſſton. 


Amtlicher Marktbericht 
Gegenſtan d. E 


Vöchſter 
Wetten |neprigfter pro 


höchſter ze 
ae fa 100 10 10 801 - — 
er „„ 
5 er ITT 
Hafer niebrigher Se Be | Eu er 
"Neroffutrfet 
t. ſntedr. [Mitte. t. alehr. 
M. In IU. W. BEIN. 
Stroh | 
Ricte I — 3 50 3750S 0 8 
Krumm 8 . teile & 100 1 
eu 8 4 3 — 50 0galbfleiſch , 120 1 
Erbſen 2 ee 4 ammtelft. al 1209 1101 1015 
Vom 81 Speck E150 1040] 145 
Bohnen Butter 220 180) 2 — 
Kartoffeln 4501 4 — 4 250Nindertalg 11 — 8) — 90 
Rindfl. v. d. | Eller p. Schck“ 240 2201 2130 
Keule b. 1 Kæ 120 1010 118 1 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Jull. (Telegr. Agentur B. Heimann. l 3 
U 10 N 


v. au, 
Weizen feiter | Spiritus feiter 


1 | 
do. Juli 145 50 144 — 70er lolo ohne Faß 37 80 87 40 
do. Sept. 148 50 146 75 70er Juli 41 60 41 

70er Auguft 41 60 41 40 

Moggen ermattend 70er Sept. 41 90 41 70 

do. Zalt 123 122 — 70ex Oetb 41 30 41 — 

do. Sept. 127 — 125 50 70er Dezbr. 40 20 40 10 

üb öl feſter h 50er loto ohne Faß — — — — 
o. Juli 44 2 44 Hafer 

do. Ott. 44 20 44 - bo. Septbr. 128 501127 — 
Kündigung in Roggen — Wip: 


Kündigung in Cpiritnd (70er) 
0 Sch 


—,— Ltr. (Sher) —— 
Berlin, 23. Jul luftkurſe. Ny. 20. Be 


Weizen pr. Jul. 45 50 144 5) 
e ee a ee 148 — 147 50 
Roggen pr. Jul 123 50 123 — 
t He 127 — 126 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 20. 
do. Oer loko ohne Fas. 37 6) 87 50 
do. er ff 50 41 80 
do. 70er Augu t 41 50 41 30 
do. ARTS 3 41 60 41 70 
do. Oer blk 41 90 41 10 
do. 70er Dezmbr 40 20 40 10 
do. 50er loko o. F. 5 — — 
N. v 20 8 N. v. 20. 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 75 39 76/Ruſſ. Banknoten 219 — 219 05 
Pr. 4% Konſ. Anl. 105 20105 AIR. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 30103 20 
0. e „ 104 50,104 60 Ungar. 4% Goldr. 103 701103 60 
Pol. 4% Pfandbrf. 102 30102 300 do. 4% Kronenr 99 50 99 30 
do. 3½% do. 101 21101 1] Oeſtrr.Kred.⸗Akt. 8 248 8048 40 
de. 4% Rentenb. 105 101105 20] Lombarden 46 90 46 90 
b. 3½ % do. 102 40102 40. Dist⸗Kommandit 3 218 70218 90 
do. Prov.⸗Oblig. 101 701101 50 5 
Neue Pos. Stadtanl. 101 901101 7 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 20168 40 ſtill 
do Silberrente 100 50100 50 | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 95 8)| 95 10] Schwarzkopf 248 251 — 
MeinzLudwighf. dt. 119 60/1189 Dortm. St.⸗Pr. La. 69 50 69 70 


Marienb. Mlaw.do 85 75 
Lux. Prinz Henry 8: 9) 
Poln. 4½% Poͤbrf 69 75 
Griech. 40 oldr. 
Italten 4½ Rente. 89 25 89 4. 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 
Mexikaner A. 1880. 


84 TC) Gelſenkirch Kohlen 174 75173 20 

839 Inowrazl. Steinſalz 55 

69 701 Chem. Fabrik Milch146 — 145 7 

Oberſchl.Eiſ.⸗Ind. A 85 900 85 50 

Aale, 141 25/140 50 
mo: 


t Mittelm. E. St. A. 93 50] 98 40 


D* 
N 


67 60/67 6 


A 
Ruf. Noten 219,-, Bol. 49, Pfandbr. 3½% Pfandbr 
Stettin, 22 Juli. . B. Heimann, Poſen.) 


Weizen höher | Spiritus feiter 

do. Juli⸗Auguſt 144 — 142 — ver 1ofe Tuer 97 20 7 — 
do. Sept.⸗Okt. 142 50,144 50 Petroleum“) 5 
Roggen höher do, per loko 11 40 11 40 
bo. Juli⸗Auguſt 123 — 121 — 

do. Sept⸗ Ott. 126 — 128 50 

Rüböl still! 

v0. Kalt 48'50| 48 70 

do. Sept⸗Okt. 43 50 43 70 


) Petroleum loko verſteuert Ufance / Wroz. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
g 1 im Juli 1895. a 


Datum Barometer auf 0 | emp. 
Gr.reduze inmm Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde. m Seehöhe ot 


20. Nachm. u W'ͤmäßig heiter f 225 
20. Abends 9 754.4 SD leicht wolkig 418,5 
21. Morgs. 7 752, SS Wel. Zug bedeckt 94175 
21. Nachm. 2 1.3 SW ſchwach zieml. heiter 24.0 
21. Abends 9 749,7 SW leicht zieml. heiter 19.7 
22. Morgs. 7 749,9 SW e mäßig bedeckt 19.0 
) Früh ſchwacher Regen (1,85). ) Von 11%, bis 12 Uhr Re⸗ 


gen (0, ). 

Am 21. Juli Wärme⸗Maximum + 223° Cell. 
Am 21. Wärme⸗Mintmum + 16,50 » 
Am 22. „ Wärme⸗Maximum + 249° = 
Am 22. = Wärme⸗Minimum + 15,5% 


